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VEREINFACHTE
HAUSHALT

DIE RATIONALISIERUNG DES ÄRGERS
Kampf den unzweckmässigen Haushaltungsgegenständen!

Von Fritz Scheitlin

Wenn Ihnen am Frühstücktisch regel¬
mässig beim Kattee-Eingiessen der

Kaffee unter dem Deckel Ihrer Kanne
hervorquillt und Ihr neues Tischtuch
bekleckst, oder wenn Sie in der frisch
gescheuerten Küche jedesmal beim Ausleeren
des Abwascheimers die ganze Brühe wieder

auf den Boden schütten, so klagen Sie
nicht über die Tücke des Objekts. Diese
berüchtigte Tücke liegt in unserer eigenen
Trägheit, sind doch diese Objekte nicht
göttlichen Ursprungs, sondern Fabrikationsprodukte

von Leuten unseresgleichen.
Durchwandern Sie einmal mit kritischen

Augen Ihr Küchen- und Haushaltungsinventar

und Sie werden entsetzt sein ob der
Unmenge unzweckmässigen, zeitraubenden
und gefährlichen Materials, das Sie im
Laufe der Jahre zusammengekauft haben.

Wenn ein Fabrikant eine Maschine für
seinen Betrieb kauft, so prüft er sie doch
selbstverständlich darauf, ob sie wirklich
praktisch verwendbar sei. Die Gegenstände
der Haushaltung aber werden merkwürdigerweise

fast ausschliesslich nach ihrem

äussern Ansehen hin erworben, als ob sie
zum Ansehen und nicht zum Brauchen da
wären. Es ist vollkommen unbegreiflich,
wie ein Fabrikant Wasserflaschen, Kannen,
Messer, Gabeln fabrizieren kann, welche
den einfachsten Erfordernissen der praktischen

Verwendbarkeit vollkommen Hohn
sprechen. Es ist ebenso unbegreiflich, wie
Haushaltungsgeschäfte, Warenhäuser, solche

Gegenstände en masse verkaufen, ohne
mit der Wimper zu zucken. Aber solange
die Prüfung auf Verwendbarkeit weder
beim Fabrikanten, noch beim Detaillisten
vorgenommen wird, sollte sie wenigstens
von den eigentlichen Geschädigten, von
den Hausfrauen, vorgenommen werden.

Es ist allerdings wahr, dass, wenn Sie
in einen Messerladen treten und dem
Inhaber das Begehren stellen würden, er
möchte Ihnen ein Stück Fleisch auf einem
Teller vorsetzen, damit Sie das Messer, das
Sie kaufen wollen, ausprobieren können,
man Sie für wahnsinnig halten würde. Deshalb

wurden die beigefügten Tabellen her-
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gestellt. Aus ihnen ersehen Sie, worauf es

ankommt, wenn Sie diese Gebrauchsgegenstände

des Alltags einkaufen.
Ein Kochtopf, der nicht gründlich gereinigt

werden kann, eine Gabel, mit der Sie
sich verletzen können, ein Messer, das
rostet, all das ist heinahe ebenso schlimm,
wie keinen dieser Gegenstände besitzen,
denn mit einer dämonischen Regelmässig¬

keit werden diese Objekte durch ihre
traditionell-bornierte Unzweckmässigkeit, wie
kleine Teufel, Sie täglich beschmieren,
stechen und schneiden, Sie ärgern und Sie in
Ihrer Gesundheit bedrohen.

Warum nicht endlich ein für allemal
reinen Tisch machen, und sich mit
Gegenständen umgeben, deren Meister und nicht
deren Sklave Sie sind

/L//L/
Miami

^Kelikat
sind Fri-Fri Nudeln mit frischen Eiern

durch Verwendung von nur auserlesenem

Hartweizen-Gries. Sie sind nicht nur

schmackhaft, sondern auch recht

ausgiebig. Fri-Fri Nudeln sind wirklich

etwas Feines! In gleich guter Qualität:

Fri-Fri Hörnli, Spaghetti, Maccaroni.

A.REBSAMEN S ClE
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Unzweckmäßige und zweckmäßige Ausgußbecken

Falsch
Nachteile: Rückwand zu niedrig,

daher Bespritzen der Wand

Eindringen des Wassers zwischen Putz
und Beckenrückwand verwsacht Fäulnis

und Schwammbildung

Überlaufen beim Wasserausgießen,
weil Becken zu klein

Gefahr des Fußbodenschwammen

Hahn zu tief angebracht : Kippen des.
Eimers beim Herunternehmen/daher

Verschütten des Wassers unvermeidlich

Becken zu hoch angeordnet, daher
anstrengende Arbeit beim Heben

gefüllter. Gefäße

Sieblöcher, Abflußstutzen und Reinigungs-
öffnung zu klein, daher langsames
Abfließ«) und dauerndes Verstopfen

Sechskantschraube erfordert besonderen
Schlüssel

i cht ig
Vorteile: Hohe Rückwand in Putz

eingelassen, schützt die Wand vor
Verunreinigung und Fäulnis

Strahlregler verhindert Spritzen

Holz-oder Gummileiste schützt Becken

und Gefäße

Verzinkter Klapprost zum Aufstellen
von Gefäßen

Ausreichender Abstand zwischen Hahn
und Beckenrand: Kein Kippen der
Gefäße beim Abheben

Richtige Höhe des Beckens über dem

Fußboden, daher geringe Anstrengung
beim Heben gefüllter Gefäße

Große Siebfläche ermöglicht raschen Abfluß

Abflußstutzen(GO">fn)genügend weit

Reinigungsöffnung 30m/m )' [
Verschluß durch Rügelschraube TS®

Genügend orope Abmessungen ersparen der Hausfrau viel unnütze Arbeit
Big 81

Welche Kaffoekanno wähle ich
Anforderungen: ^Richtiger Stand (großer Fußrand) 2. Gesicherter Deckelsitz.. 3.Luftöffnung im Deckel

't Praktische Henkelform 5. Richtige Ausgußform, kein Nachtropfen (probieren beim Ankauf)
G. Leichtes Reinigen (weite Öffnungen, keine scharfen Ecken)

Ausgußnose rund, daher
dauerndes Herunterrinnen

an Ausguß

Ausfluß der Tülle wagerechtSchwer zu Richtige Ausgußform

von oben gesehen

27m weite Öffnung für
Luftzutritt

Halsweite
mindestens 12%)

jrmenrander
vertieft

Scharfe Ecke kaum zu reinigen

Einwandfreies Gießen erst bei

halber Füllung der Kanne möglich

Bei schnellerem Gießen tritt die

Flüssigkeit unter dem Deckel

der Kanne heraus, weil der
Hals zu eng ist^ -a-ym)

Vollfüllen und sauberes Ausgießen der Kanne möglich,da der

Ausguß in-richtiger Höhe und richtiger Form ausgeführt ist
Deckel ist gegen Herunterfallen durch innere Riegelnase gesichert

Pfeile auf dem Deckel und Henkel zeigen die richtige gesicherte

Deckellage
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Welchen Kochtopf wähle ich

Unzweckmäßig
Gewöhnliche Kochtöpfe von gleicher Wand -

und Bodenstärke

Hier setzt sich dauernd Schmutz fest,
dsr nicht entfernt werden kann p\ ^«8^ isolierter Griff

-£52= ûigsuVatreiitHiifersdrtiBi

fry!«* *" hSv ^Abstand zu klein;

ri: SÄTin dieser kein Halt-P i|;.j mm wird der Topf Lockern u. ZkusreiRen

j Ii : IM eingedruckt der Nieten

Ausguß zu klein und zu rund;
daher Verschütten und Nachtropfen

Nachteile; Gerinae Wandstärke und Widerstandsfähiakät
daher leichtes Verbeulen, Abspringen der Emaille,
Rosten und Durchbrennen

Griff schlecht befestigt und Materia! zu schwach,
daher Lockerwerden und Verbiegen

Bördelränder sind schwer zu • reinigen

Zweckmäßig
Kochtöpfe mit verstärktem Boden und Griff

Längsschnitt durch don Griff
Griff abnehmbar,

|(||
gegen Verdrehen geschützt tfS&SSki^SSP ^

Befestigung durch oufachraubbore Anhängeöse

f ^jj\ ^schweißter Griff

' ~jß vorzuSn,

runde Ecke und breit \J
Vorteile; Wanduna und verstärkter Boden aus

einem Stück « qroßte Haltbarkeit

Kein Wulst; Bodenansatz stark gerundet, daher
schnelles, leichtes Reinigen

Gerundete gofe Tülle mit scharfer Spitze :

daher leichtes, sicheres Ausgießen

Unzweckmäßige und zweckmäßige Gabelformen

Falsch
Querschnitte (vergrößert)

a&&ä> éyyQ

J
Nieren halten
Holzschalen
und faulen

Schmutz-

Speist

MstïïVl
:
schlecht
lösen sich

innen, sind

fänger

V

i

II ^Stift nicht
durchgehend,
Kitt löst sich
im heißen
Wasser

Iii
daherNachteile:

Zinken haben rechteckigen Querschnitt mit scharfen Kanten,
daher Verletzungen des Mundes leicht möglich.
Durchscheuern der Putztuchfasern. Zu enge Zinkenabstände

Säuberung nur mit Putzsand oder Schmirgel möglich, daher
leichteres Rosten der Flächen

Schmutz und Speisereste bleiben zwischen den Zinken festsitzen,
daher gesundheitsschädlich und unappetitlich. Schlechtes
Festsitzen im Griff, unhandlich im Gebrauch

(vergrößert)

Keine scharfen Kanten,
daher keine Verletzung

Kein Durchscheuern des
Putztuches

Verzierungen dürfen nicht
scharfkantig sein und /
sollen nicht zu tief /
graviert oder ge- i

prägt werden, zwecks
leichterer Reinhaltung

Große Zinkenabstände,
daher leichte Reinigung

Festsetzen von Speiseresten

nicht möglich

Aus einem Stück
glatt gearbeitet

Die gesundheitlich einwandfreie
"Fischgabel

aus nichtrostendem Stahl
oder gleichwertigem Werkstoff

72



Unzweckmäßige und zweckmäßige Messerformen

Falsch QuerschnittsFormen: a) Zu hohl geschliffen
Ausspringen bei hartem Stahl

Umlegen bei weichem Stahl

»*»« b) Zu stumpf geschliffen

Klinge zu lang,
daher großer
Kraftaufwand
beim Schneiden

Richtig
[ Richtige Form

des

Querschnittes :

Das gesundheitlich einwandfreie Tischmesser

aus nicht rostendem Stahl mit eingegossenem

Hohlqriff aus nicht oxydierendem Metall

n

Rissiger Holzgriff

Griff oben zu dünn
und rund,daher kein

Halt,kein gerader
Schnitt möglich

Risse im Holz und scharfe Ecken sind gesundheitsschädlich und unappetitlich,
weil die Speisereste nie vollkommen entfernt werden können

Reinigung mit Putzsand oder Schmirgel erforderlich. Folge: Zerstören der Politur;

leichtes Rosten-Schwieriges Arbeiten, Ausrutschen, schiefes Schneiden

Ebenholzgriff

Klingenstiel
(Angel)

Eingesetzte
Scheibe

Bein-oder Hartholzgriffe sollen mit durch

gehender Angel festgenietet sein

lOo

Oer Griff soll etwa Vio
kürzer und möglichst
nicht schwerer als die

Klinge sein

Griff möglichst glatt,
keine tiefen oder

scharfkantigen Verzierungen

Runde Ecken sind leicht

und schnell zu reinigen

Balliger Griff ist
besonders handlich

Zeitraubendes Reinigen mit Putz-

sand oder Schmirgel (aßt fort

Beachtenswerte Merkpunkte
Liegt die Messerschneide vor der punktierten Linie, dann kippt das Messer leicht, schneidet niemals gerade,

und erfordert mehr Kraft (Jede Hausfrau weiß, daß abgenutzte Messer viel leichter schneiden.)

liegt die Schneide rückwärts hinter der Linie, dann schneidet das Messer,ziehend) nicht „drückend" es kippt nicht mehr,
daher leichtes gerades Schneiden. Bei allen Hackmessern muß die Schneide weit vor dem Griffe liegen.

Zweckmäßige und unzweckmäßige Formen der Wasserflaschen!

Erschwerter Luftzutritt
verursacht Glucksen und Spritzen Ungehinderter Luftzutritt

daher kein Spritzen

Vorteile: Geschwungene Halsfbrm bedingt
ruhiges Ausfließen des Wassers

Scharfkantiger fiaschenrand verhindert'
das Herunterlaufen an der Flasche

Leichtes und schnelles Reinigen

Bequemes und sicheres Halten

Falsch

Zylindrischer; am Flasghenkörper scharf
ansetzender Hals ist unzweckmäßig

Zu runder Halsrand verursacht Herunter-
iaujfen des Wassers an der Flasche

leicht

zu reinigen
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letzt gibt's wieder
viele reizvolle

neue Illuster
unserer farbechten Stoffe

Schreiben Sie sofort an die

BASLER WEBSTUBE
Missionsstrasse 47, Basel

In Ihrem Heim das Ideal
Ein Perser-Teppich von Vidal

Iii
«S5VHB*®

Zürich
Orell Fiissli - Hof Bahnhofstrasse 31

Die Verantwortung für die
Gesundheit der Familie
liegt auf Ihnen. Geben Sie
Ihrem bleichsüchtigen
Kinde täglich drei Kaffeelöffel

voll Biomalz. Sie
ernähren so auf einfache Art
seine Knochen, seine Muskeln

und sein Blut.

Wunderbar
ausgereift
mild und
anregend

nur in der mit Draht
umflochtenen
Flasche, mit Garantie-
etiquette und Plombe.
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